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OrdentlicheZeitund Fest-Rechnung aufdas Zahr 177-

Von Erschaffung der Welt, zehlet ma« 572a
Von der Sunoslut zur Zeit Noa 40b8
Vom ersten Oster.Feft in Egypten 32? 2

Seit der Zerstörung Jerusalem 1705
Vou Erfindung des PappierS in Basel 40Z

Erfindung der Buchdruckerey zu Mäynz 335
Der Neuen Welt oder Americs 284
Mn 2l fang der Lobl. Eydgnoßschafft 460
Beytrcttung des Land Glarts indenEydg. 44Z
Des Lands Appenzell 2ö
Die Grau Bündten 278
Von Srtsfkung der hoben Schul in Basel 815
Von Ein-ül)>unAdesalkenIulian. Calend. 1820

Von Anfang der 4. Monarcheyen.
Der Babtlonische» 3948'
Der Perfischen 2312
Der Griechischen 2102
Der Römischen unter Fulto Cäsar i8Zb

Seit der Bekehrung des Cvnstantint Magnt
zum CKrtstl. Glauben 1439

Von Anfang der Königreiche.

Des neu? Gregor. >92^ahr. vom verbesserten7z

Von Anfang
Des Teutschen Kayferthums 974
Der RuMchen 908 Jahr, der Türckischen 47z
Stifftung der fiben Churfürsten 763

Pohlen
Böhmen
Portugall
Preüssen
Sardinen

Schweden 399s
Spannten 3945
Engelland 3845
Dänenmärck 2346
franckreich 1357
Ungarn 1172

Vsn Lrbauung
Der Stadt Zürich
Der Stadt Rom
Der Sradr Chur

773
684
636

75
56

Neapolis«.Siellie 4?

375?
25-
14

Ferner, ist diß Jahr, tn beyden Calender zu mercken.
Der Iuliänische periodus oder die St«m»Zahl ift 6488. Hieraue komt die Güldene Zahl

der Sonnen« Circkel 20. dieRomerZinß«Aahl8. die Lpacte im Alten Calender 9.
im Neuen «8- Der Sonntags Buchstab im Alten Kalender D. im Ne>wn A.

Die Zeit zwüschen wegmachten und Hr. jznßnacht im Alten CaleK»
der 8. Wochen u.3. Tagi im Neuen 9. Wochen 0. lag.

Irdischer Jahrs Regent tst der Mvnd.

ErMrung der Zeichen welche in diesem Calender gebraucht werden.
Diel2himl

Widder
Stier
Zwei kl ing
Krebs
Low
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schutz
Steinbock
Wassermast
Fisch

Aeichen

HO V

M M

Die 7. Planeten
Saturnus H
Jupiter 2j
Mars
Sonn G
VenuS 5
Mercurius
Mond C

Die Aspecten
Ztlsammenkunft
Gegenschein
Gedri'terfchein ^
Gevierterschein HZ

Sechsterschein H
Drackenhaupt K?
Drackeschwantz ^5

Msnds-Zeichen.
Neumond v O
Erste Viertel
Vollmond ILetzte Viertel
ubersichgehender^
untersichgehend«

Erwehlung,
Gut Aderlässen Gl Nachmittag
Miltelmasig

Gut ScZrapfen K
Gut Säen
Gut Pstanhen ^
^wt Purgieren H
HaarabfckneideX
Nag. abschneid.ikI»
Ackern Mistm ^
Bauholtzfellen ^

Bedeutung der Vuchft.
Minuten nz.

Vormittag' V

^Ein schwarzes 4> bedeutet einen Fenrtag, da man vor und nach dem Gottes dien
Säumen und Tragen darf. Ein rothesD bedeutet ein Feyrtag da Saumm?
und tragen verbotten ist. Ein doppelt^, bedeutet ein gar hol en Fernas.



Monali
Aller

m.Unt und Witterung. I^.M
Neuer

Donst
reyta
iamst

2 Abel, Sech M
Z Isaac, Enoch M>

5
S

20

^ b Es giebt

Wind und Schneege-

8 Z4
8 Zb
8 Z8

lsAMius

l 4 Hilarius
Wolfen aus Morgenland, Ev.Math.2, Sonnen«Aufgang7,40 m. Untergangs, 20m,

Mg»
^0Ntü

4 D Elias
5 Simeon

Dienst^ 6A».Azz
Vtitwo! 7 Jsidörius
Donst.! 8 Erhard
Frc ta 9 Zulianus
faulst 10 Samson

MDeztl
M, stehet

8 Zo

' OHL lIZH
5 37 !N. N.

l22z «fL
störber

zz windig wetter

^

8 4«j
8 42
8 44
8 47
8 49
8 5!
8 66

Z Maurus
6MarceWs

1? Äluouius
18 Prisca
ty Martha,
20 Sebastian

k Agnes

2. Jems Khret im Tempel, Ev. Luc.2. Sonnen'Aufgang7,32 m. Untergangs, 28 m.

Monta
Dienst
Mmvv
Donst
Frevta

Diechclm
t2Azarius

rast4 Ist
15 Maurus
16 Marcellus

Samstl 7 Antsnius

M
M
KS

A.V.
r 4
2 13
3 25
4 22
4 S8

^S^? Schnee
ln L auch kalte

Z, 24.M. R. DM«
>HH ^2i'^O
>X? L Wmde und
55 T h lI

' »Ä tZ Zin ^

856
8 58
9 i
9 3
y 6

9 9
9 12

22 Vincentius
23 Emerentia
24^himocheus
25 Psuil Bet.
26 Policarpus
27 Chrissstom
28 Carolus

Hochzeit zu Cana,

is„ Prisca
19 Martha

Ev.Jvh.2. Ssn»en,Aufgang7, 22m. Untergang 4, z8 m.

5 4«
De:C
gchet

Monts
Dienst 2«

Anbrstch des Tags um 5 / 27 m. Abscheid um 6, 33 m.

^ Ob Sonnenschein

9, zom. Vorm.

9 15,29 V.sterius
9 iL^AdelIUnda
9 2:j3i Melius ^

Mitwo

Freyta
Samst

i Agnes
22 Vincentius
2Z Emerentia
^CachrtKLifab.M

unter.
7 41
8 41
« 42

Schnee und Winde

üA- wo nicht gar
>Z5G «?2t

9 24
9 27
9 3°
9 33

1 Brigitta
2 H^MMl
Z Blasius
4 Veronica

4. Vom Aussätzigen, Ev.Math.8. Cnmen.Aufgang?, 12 m. Untergang4, 48m.

Wka!2SPokMS
Dienst
Vttrwo
Donst.
Fre^a
Samst

Chrisostomus

29 Valerius
zoAdelgunda
3 Virgiiius

043! 45 K
^

Regen

II 42 ^c/'unbeständig mir
U.V.!)5,2om.N. A«K

v> Sonnenschein
^bQc/> Schnee
6, 9 und Wind

o Zmx lUb ^2i.

« 45
1 45
2 46
3 4Z

9 36
9 39
9 4»
y 44
9 47
9 5«

5 Agatha
6 Dorothea
?Richhard
s Salomen
9 Apollonia

10 Seth
9 5z!i i Eüphrosina

Der Vollmond den 5. Hut Schneegestöber. Das letzte Bienel den ^5. hat kalte Wind.
De> Neumond den 20. hüt mehr Schneegestörber. DaS erste Biertetden s?. hat S«nncu,chein.



MuMU8 Jenner bat zt. Tag.
Der Wassermann.

Im Jenner viel Regen ohne Schme, thut Bäum,
Bergen und Thälern weh.

chochgeneigter Leser

5l 8. Die Jatzrmärckr sind nach
dem neuen Calender und also ein«
ger:chtet,daß ein Zeder Me Märckt,
wenn solche gehalten werden, er»
dentlich Verzeichnet finde« wird
kvs aber A. 1. stehet, bedeutet«

^,ach dem alten Calender.

Jahrmarcktt.
Appenzell den 6.
Sern dienstag nach dem XX ?ag.
Cassel auf H. z. König.
Lrlach, Kapperfchweil den zo.
Kscbbach auf Z. z. König.
Sreystadr den 5.
Kreyburg in Uchtland H. brex Kö,

ntg Abend.
Ilang, den ersten dienstag alten C.
Küblis den erst« freytag, ist ein

Viehmarckt.
Lucern den y.
Merenberg auf Pauli Bekehrung.
Nördlingen den Z«.
Nürnberg halt dieMZß aufs Neu

Jahr.

^5^ie gute Aufnahmdes leztjahrigen Calendsrs,
^-^ist ein nicht zweifelhaftes Zeichen das der
geneigte Leser lieber «was nutzliches, gründliches
und angenehmers, als aber aberglaubige, unbe-!(N«n"momsg vsr Liechmeg.
gründte und lauoweilige Sachen lefen und daß lpetertingen am 2. Mittwoch,
tkm ferner die Erklärung der zwölf himmelifchen^axperfcnwttl mitw. vor Liechtm.
Zeichen der Planeten u.s w. nicht mißfallen habe ^"'Ä^^Dieser vermuthliche Beyfall des geneigten Leser ist!ZZ^7A'"^^^s.
auch ein starker Beweggrund für den Appenzeller seckingen am XX Tag.

S«we!ß, bey der Schmidt«, den
25 alten C. cin viehnzarckr.

Calendcrmacher allm Fleiß anzuwenden damit
dielen Beyfall beybehalten werde, und ihn je langer,
je besser verdienen möge; so habe mich deßwegen I"" ^'nach H.z.König

entSlossenfürdißmal (unftreawohnpla^dieErde) ffS^lchen
tn Betrachtung zu ziehen, und dem genelg'cn Le?er '

übrigen? alles Merkwürdige vorzulegen, wo von ich
glauben kan
kommen werde
höflichst abbitte, wird mich auch besser tn rand
setzen, diesen meinen gefahren gmen Vorfatz best
möglichst auszuführen.

das; cs nützlich und angenehm vor- Mn'erthurdott,!agvcrLie
e. Der beliebte Zuspruch den ich sangen sutfH. König.

Ugn.ich den 20.
Veil dienstag nachLiecbwneS.

Liechtmeß.

GesunLheits-Rcgeln.
Mym Schlaffen entferne beydes

allzu grosse wärme, und allzu grosse
Kalie der Luft, daö Haupt sey leich,
ter und die Züße wän.,e> bedeckt.



W«me!s,C?schMmg
und Witterung.

2. ^

'Monat, ^ Alter
Hsnmnz

CA
u.Unt

TagL
S.M

Neuer
HSMUKS

?snta
Dieilst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Ungestümes Meer, Ev.Math.Z. Sonnen-Aufgzng? 2m Untergang 4,5 8 m.
i^? ^riqlga

Z Blasius
4 Eleophas
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard

M5
DM
stehet

auf.

Apog dieser Zeit
O gen;äß gut

,^ H s^. A in
^

l Z, '4M.N, C Finft.
L ^5 ^ ^ Uttsichtd.

HptM'ig
löZulianus
^Donatus
i8 Caspar

b, Arbeiter im Weinberg, Ev. Math. so. Sennen-Aufgang t>, zom. Untergang 5

12
izJonas
i4Vak!ttinus

9 öS
10 O

io 4
8^5Fällst,nus

is 1^
!O !4
7 0 17

Monta
Dienst
MitwH
Donst.
Freyta
Samst

9 Apollonia
loScholastica
i i Eüphrosina
12 Susanna
iz Jonas
^Valentinus

cU

10 20
11 4«
A.V.
0 50

2 zo
Z 4«

ATS
e/?S

Me ter- m.l
4S

55

10 2O

lO 2Z
IO 26

ZOM,

so Eucharius
2iFenrBlfch,

Schnee io zO^2PetStlchlf.
i 40^ 5,54m V

OZOS und Regen
55 G HZ 5 ^ A

IO ZZ^ZÄoWa
O Z62 4 MMäsG

5 0 4^25 Victor
7. Gleichmß vom Saamen, Ev. Luc. 8. Sonnenaufgang Ä, Z8m. Untergangs, 22 m.

iA«K«c«E.
Monta!i 6 Juliana
Dienst^ 7 Donatus

4 4O
5 3o

55«" ^ C Perig
/X b lH 2l unbeständig

mit Sonnenschein

G Anbruch des Tags um 4,44m. Abscheid um 7, 16 m.
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

18 Caspar
l 9 Joh. Caspar
20 Eucharius
21 Felix Bischof W

gehet
inter.
7 ^

8 4

l« 43I26
l« 46 27 Sara
10502sIkß. T^etH

Merz

^M. N. T jis 53! iWsiHe>MM^
MM A, Ftnsternuß! 1056^ 2 Simplicius

55

unsichtbar,
ö in V Es kommen 11

3 Kunigunda
4 Adrian

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

8. Bliude am Weeg, Ev. Luc. 8. Sonnen-Aufgang t>, 2b m. Untergang 5,34m.
22H.FaS.Ptw M
23 Josua M
24.M«htss M
äKschermitwoch M
26 Nestor M
27 Sara
28 Leander M

9 8
10 20
ri 40
U.V.

1 40
2 3^
3 20

55 O angenehme
ZinV lm<^45Z

tüge mit
4 4Z m. Vorm.

^ Q h 55 0^ ll!
HV° Sonnenschein

" 7

i 11

!I IZ
ll 18

ll 22

li 25
l i 28

6 Fridolin
7 Thom. Aq
8'BnWG
9 Francs sca

Alexander

ri Eüphrosina

Der Vollmond de« 4. hat gut Hornung Wetter. Das letste Viertel den 52. ist windig.
Der Neumond den 18. hat angenehm Wetter. Das erste Viertel den 2b. hat Sonnenschein.



rEbruarm8 Hormmg h.tt 28. Tag?
Der Fisch.

WennS im Hornung nicht wohl frieret, fo besorget man
ein kaltes und der Saat schädliches Vor- Jahr. Dabero
sagten die Alten : Sie wolten um diefe Zeit lieber einen

hungrigen Wolf, alS einen Marmim Hemde aufdem Felde
arbeiten sehe«.

Von der Crde und ihrer
Beschaffenheit.

Die Erde, der Geburtsort und Wohnplatz der
Menschen und einer unzählbaren Menge vsn Thieren,

ist eine Kugel, die überall mit Luft umgeben
ist. Daß die Erde rund sey wie die übrigen
Weltkörpern, ist nicht schwer zu beweisen, wie
hätte sie ohne dieß schon öfter als einmahl umschiffet!
werden können denn verschiedene Seefahrer haben
die Erde ganzumfahren, dererstewar Sebastian
Kam, ein Venetianer unter Carl 'Kayfer und
Königin Spanien: und in unserem Jahrhundert
hat sie der berühmte Lord Georg Anfon auch um,
fahren, er verreißte 174« und kam 1744 wieder
zurücke. Durch diefe Umfchiffungen hat man
folgende fonderbare Entdeckung gemacht, daß immer
an einem Ort der Welt Mittag und Mitternacht
fey, und in dem gleichen Äugenblick, die Sonne
alle 24. Stunden verurfache, daß es ferner m einer
Woche drey Donnerstag haben könne. Woher
käme es, daß denen, die zu Wasser und zu Land

B reifen,

Appenzell, m tw. nach Li ckrmni.
A.tKrch, dsnst. n«ch der.'.Ken saßn.
Arau, den letsten mitwochen.
Arberg. mitw. vsr Pe.er-Stulilf.
Bern, oienstaA nach Hr. Faßn/cht.
»ib^ch. dienstag vsr Äscheren,.
v.<w??ze!l, donstag vor Saßn^chr.
Vremzarten, auf Aschermitwsch.
Brugg, den 2. dienstag.
VSlach, dienstag nach Mathias«
Clesen, i. msmag nachJnooeavit.
Dieffenbofen, msntag »ach Liechtm.
Genff, den leisten nurwsch.
Hauptweii, msnt. nach Liechtmeß.
Herisau. fr^yt. nach Ciechr,n. a. C.
Ilang, den i. dienstag alten Cal.
Langenau, den leisten mitwsch.
Lauffen auf Valentin.
Lentzburg, dsnstali««ch Liechtmeß.
Liechtensteig, de» :nsnt.!g nach!

Liechtmeß.
Losanna, den 2. freytag.
Lucern 8. Tag vsr Saßnacht.
Murren, msnt. nach der alten Laß.
Neuenburg, den Z.
PetexUngen dcn 2. d?nstag.
Schaffhaufen, dienst, nach Jnvoc«.
Seeweiß, bey der Schm.dten, den 20.

alten Calender ist sin Viehmarckt.
Sslochurn, dienst, nach alten Saß.
Thun, samstag vor Jnvscavit.
Mnfelden, mitwsch vsr Kißnacht.
Zosingen, a,n Äschermitwoch.

Allzu ftuchte und allzu trockne Luft
verderben die Lunge, Oefne also dein
Zimmer in der wärmeren Jahrszeit der
heitren Morgen!« r dcr Kühlung des
Abends. Küble eö im Sommer durck
Wasser und Eßig ab, wenn es die Luft
nicht genug du/chsircichcn kan.

Maßige die Heisse» Zimmer desWin?
rers, die Hitze des Zimmers entkräftet
und kochet die besten Säfte aus; scheue

wohl bedeckt die Kälte nicht.



3
Monat

Alter
Merz

CAu
u.Un

j OwmWl fcheittMS
l und Witterung.

Tag^ Neuer

9. L

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

hristi Versuchung, Ev. A

2Simplicius M
ZKunigunda W
4Fr«nfÄW M
5 Fridericus ^
7 Perpetua M

tath.4.
3 S6
4 3«
5 io
5 5o
De.C
stehe?

auf.

Svnnen»AufgangK, 14 m.

.HUU CApog
55 i? OL 4 5
CK die kalten Ost-
Winde haben diefer
HM« Zeit die

G 8,2cm. Vorm.
«5>L Odechand

Unterg,

11 32
11 35
11 39
il 43
11 46
11 49
' i 5-

mg 5 4b w,

13 Nicephorus
!4Mechtildis
i5Longinus
lSHerebertue
i? Gercrud

> 8 Gabriel

io. Canaisches Weiblein, Ev.Math. 15.' SonneN'Aufgang b, 2 m. Untergang5/58m.

Monta
Dienst
Nitwo
Oonst«
Freyta
Samst

g RerMM
yParavizin

loAexander
iiKüngold
i2 Zacharias
izEgesippus
i4Gregorius

eM

9 0
10 20
ri 50
A.V.
s 4«
1 4O
2 30

UMlings-AMng.
G in V 6, 'Zm >t.

^ag u. Nacht gleich. -

<f 2j. lü c/' kalte und

«/GS trochne tage

2, 25M.N. ^
^2^O? mit Nebel

11 55 ly SsÄIsseph
11 5920Emanuel
12 2 2iBenediclus
12 H 22 Mitfasten
i2 9 2ZFidclin
12 12
12 ZZ

s4GultavuL
2ZWsVerW

ll. Der Stumme redt, Ev.Luc. n. Sonnen-Aufgang 5, 51m. Untergangs, 9m.
15
löHerebertus
i? Gertrud
18 Gabriel

BS

Z 20
3 4«
4 5

19
20 Emanuel

C Perig!i2 i8'26TÄstKFK
HZ 2j. und Winde 12 22

De.'L

C Z5 «po^ 55

iiD- Sonnenfchein
Zins' «?b

gchet H 9, i m. Vorm.

12 26
l

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

G Anbruch des Tags um 3, 49 m. Abfcheid um 8, n m.

Samstll Benedictus Munter, j 4 es kommen^2 41? i Hugo

27 Ruprecht
28 Sixtus

2 3^29 Eüchftach
12 I4l,ZoQuirinus
12 38>3i Balbina

12. Jesus speißt 5000. Mann, Ev.Joh.6. SvimemAufgangz, 39 m. Unterg, b, 21 m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

22L^ISt»M
23 Hermo ',

24Gustavu6
25VtmiaVe
26 Ludgerus

27 Ruprecht
Sanist28Prifca

8 3«
9 3«

10 40
11 50
U.V
LZ«
2 40

^ bessere Tage 112 43
HZ c/' 55 S mit 12 46
4 b Sonnenfchein 12 49
55 D Regen und 12

^Hir?55c^lIZS 1257
II, 4ZM. Nachm. IZ c>

55 2l ^ S C Apog.>iZ 4

3 Richardus
4 Jsidorius
5 Martialis
6 Jeremias
7 Celesiinus
8Phiiemon

IZ. Steinigung Christi, Ev.Joh. 8. Sonnen.Aufgqng 5, 25m

29MWOS
Momaj3«Quirinus
DienstiZi Balbina

3 3«
3 59
4 2O

55 b Winde
HT lll 2i lHL VSN

C 5?, Süd-Osten

Untergang b, 34 m.

^3 7 9

13 ic.
^3

10 Ezechiel
11 Leo Papst

Der Vollmond den 6. hat kalte Ostwinde. Das letzte Viertel den lZ. ist kalt und trochen.

Der Neumond den sv. hat angenehm Wetter. DaS erste Viertel den 27. ist unbeständig.



Nättius Merz hat zr. Tag.
Der Widder.

Wann der Merz viel Winde,
folget ein schöner May.

der Aprill viel Regen, fo

Appenzell, mitw. nach Mltfsst,
Arbo«, mitwsch vsr palmtag.
Augsburg, 8. Tagnach Öfteren

Sreyfach, dienstag nach fiatare.j
Burgdorff, den ersten mitwoch.

Castiel in Bündten, den 9.
Colmar, auf ««„fasten.,
D -.rmstadt, auf Maria verkündis

Frankfurt, auf (Quasimsde.

Gaiß den ersten dienst.,« em Vie

markt, alten Calender.

Hsrgen, den ersten oonn.'g.

Ilanz, den ersten dienstag alten C.

Rüblis,den 22. einVichmarkt,a.C.

Münpelgard, samstag vor Lätare.

Neu-Breysach, auf Jo eph.

reisen, dle Gipfel der Berge und d^SÄtzm^^^"burgamRW
höchsten Thurme zuerst in das Gesichte fallen

Nürnberg, mitwsch nach Ostern,

melsbegzbeuheiten welche lange zuvor von den

Gelehrten ausgerechnet werden zur bestimmten

Zelt so genau ein Und wie würde den die Erde

bey Mondesfinstcrnissen einen runden Schatten m'«^^"^.'
einer?^

sie ^wirkli^
s^^^. Z >

' Abessen wird aber nicht vilmergen, den 22.

veyauptet, daß dte Erde eine so gar vollkomene Run-' Untersee, den ersten mitwsch.

sung habe, dann sie iffgegen die Polen eingedrückt Urv, donstag ver Ostcrn."

und hatte wie esder Augenschein lehret, Bergeund ^'^"^^ srtoolm.

Thaler, doch aber sind die groste Berge, in Veralet-
chung mit derGrösse dcrErde nichts mehr zu rechnen, l

Von der gröfse dieser Erden. >
PlöKlickausderKältemdieHu I

So ist ihre Oberfläche so groß, als ein Platz,
der 5000. Meilen lang und 1800. Meilen breit':

Schweitz, den v?.
Seckingen, den 6.
Seeweiß be>' der Schmidts«, den' c>.

alten Calender, ein viehmarkt.

Plötzlich aus der Kälte in die

aus der Hitze in die Kälte, halte:

gleich schädlich, laß den Schweiß nis^

plötzlich erkalten, wisch ihn wenigste

Von diesem ganzen Raum ist kaum der dritte Theiljwohl ab.

Zell am Untersee, den 2s.

trocknes Land, der übrige ligt unter dem Wasser,,
und auch dieser ist mtt einer unzählbaren Meng
lebendigenund leblosen Geköpft angefüllt. WemM^^dea^
aisodle Wasserthiere eben st maniqfaltig find, und nemaüsserlichenTheilen Faülmßui d

sich eben fo vermehren, wie die Landthiere, so muß j Scherfe bringt, sie zieht sich w die

ihre Anzahl ungleich grösser seyn, in dem sie einen,Saft<.

weit geraumigen Aufenthalt haben. Von



4-
Monat

Alter
ApriS

iCAuf
u.Unt und Witterung.

agL! Neuer

Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

iHugo
2Äbundus
Z Venanus
4 Ambrosius

4 40
5 c>j

De:g
stehet

MsK liz i6i2Julius
^ 21, ^ L Unbeftan-,iz 19

10,10 m. N.
diges IZ 2Z

IZ 26

IZ shenS.
14
izTheodorus

14. Einzug Christ', Ev.Math.21. Sonnen-Aufgangs, 15m. Untergangs, 45m.

Monta 6 Jeremias
Dienst 7Celestmus
Muwo 8 Maria
Donst.! 9 Äendsnf5
Freyta ia ..ytag
AamstuLeoPapfi

LA
auf.

10 19
HZ«
A.V.
I IO
I 5«

L in V Aprillen
/HZ <?2!,<fZ
55b 55^ Wetter
Z? U ZZ mit Wind

v5» und

'«'QHL Regen

IZ 29ji6
iZ ZZ
13 Z6
IZ Z9
iZ 42
lZ 45
lZ 48

4S

l7Ofierm>
i^DlMjiag^
i9Wernerus
20 Hermann
21 Anshelmus
22 Sigismund

15. Auferstehung Christi, Ev. Joh. 16. SonnemAufgang 5,3m. Untergang 6,57m.

14 Tiburtius
15 Thevdorus
16 Daniel
17 Rudolph
18 Christoph

2 40
Z 5

Z 20
3 39
4 c>

«?!De:I
Mi gehet

55 L schön Wetter
ZinH C?5lIZ2l
5b O mit Wind
55 2!,^«« eZ°

^HK «PI?«'?
v> Sonnenschein

G 7, 5OM. Nachm.

MonraiZ
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Famst

ib. Verschlossene Thür, Ev.JoH. 20. Sonnen.Aufgar?g4, 52 m. Untergang?, 8 m.

k^9 Munt«.', X -^egen mit sl4 lölzoWssricorS.
Anbruch des Tags um 2,39m. Abscheid um 9/ 21m.

rz 512Z tM6mo
IZ 54 24 Albertus

iz 5« 25 Marcus
14 2 26Anacletus
14 6 27 Anastasius
14 9^28 Vittalis
14 13^29 Peter M.

Montal2o Hermann
Dienst 21 Anshelmus M>
Mikws22Cam6 M
Donst. 2Z«.y^
Freyra 24 Albertus «5
Samst 25 M

3 40
9 Z5

10 30
11 2O
U.V.
0 10

^b /^ e^ Donner
5b L vermist

^ ^ lub
e/' m M 5bDOS
55 A 55 C Apog.

14 16

14 19
14 22
14 25
14 27
14 3s

2 Athanasius
3 .d
4Mo>nica
5 Gotthard
SJch.Dams.

17. Vom guten Hirten,
s I26, ,,.,<^
vbnta2? Anastasius

Dienst 28 VitiaUs
Mtwv29 ^e!e M.
Donji. 3 6 Waldburg

Ev.Jsh. is Sennin-Aufgang?, 50m. Untergang?, 18m.
SR

m
0 Z9
1 30
2 5

3 35
4 «

)6,4?m Nach.
C tt ^ L
SZ- Sonnenschein

Lin^ ^GOZ

14 34
14 3?
14 41
,4 44
^4 47

8 Mich Ersch
9 Beatus

10 Gordian
11 Mamertus

Der Vollmond den 4. ist Unbeständig. D«S letste V ertel den : i. hat fchon Wetter.
Der Neumond den 8 har Wind und Regen, DaS erste Viertel de» 2S. hat Sonnenfchein.



ApNUdat?O.Tag.
Der Srrer. tuisnne, den ersten dienstag,

^Änden iin «Lrgäu, auf Georg.
Sern, nach Ouasimsde.
Sernegg, dienstag nach Gesrgi dder

am Tag.
Sremgarten, am Oftermitwschen.
Egltsau, auf Gcsrgi.
Llgg, mitwochen vor Georgi.
Lrmentingen, den 15.
!8ran?furt, auf QuasiMsde.
Sörstenau, sufalt Georg einviehm.
Älaiß, den i. dienstag ein viehmarck,
Glarus, auf alt Gesrgt.
Heiden u. Herifau, auf alt Georgi.
Hundweil, 14. Tag vor der Lands,Düner Aprill ist nicht der Bau«n Will, sonder April en - ^ ^Rege« ist 1?,en gelegen Wie die Kn,clM An he« so bln-^^1^7^^hen auch die Aeben und der RoM" ES ^ knn Äplll ^^^.^ ^ Osterdienstag.so gut, Er schneyet den Hirten ans den Hut.

^
^« ' »'

'Lueern, 14. Tag vsr Auffarr.

Von der physischen Beschrewung
der Srde Nürnberg, auf Ostern.

«^, ^« ^ « c. ^
!pe»rlingen, donftagnach OuaKm.

Die Erdkugel ist mir einer Luft umgeben ,/dteMpperschwen, «m Gstermtewoch.!
mir vielen sowohl von der Erde als dem Gewässer Rheinegg tmRheimhal, de« i.mit,'
oßgerissenen Theilen angefüllet ist, und deswegen ^Z"?^"."^ Gesrgi.
^ie Atmosphäre, oder der Dunstkreis der Erde ge, «^b«Zl
nennet wird, und auf 70. Meilen hoch steigt, die s^rs, ««f «lt^Georgi
Luft jeboher sie ist, je kalker ist fie auch wie ein ^seeweiß bey der Schmitten, den 20.
solches abzunehmen von den hohen Bergen, die Luft! alten Tal. ein viehmarckt.
ist entweder schwer oder leicht, crochenvder feucht, Solsthurn, «m Osterdienstag.

warm oder kalt. T?^"' ^«^« »or Mextag.

In der Luft erzeugen sich die Wolken, Regen, ^„^^Ä^.Schnee,Thau, Dunste, Blitz,Dormer und Hagel; Ebingen, auf Georgi.
Ist sie allzusehr mit Dünsten anze^üll^ jo entstehet vivis, den 27.
ein Wind, der nach Beschaffenheit der Gegenden wäsenschweN, den ersten dienstag.
herkommt, oder die J.chrs Zeit mit sich bringt, Gisingen und Zug, «m Osterdienst.

warm oder kalt, feucht oder trochen ist.

Von den Gewässern des Crbovens. Die einfachen Spe!sen,die die Erde,
Luft und Wasser anbieien. schaden am
.wenigsten; gewönne dich, wenndu^erSie liegen in den tiefsten Thälern der Erde, in fund bist an alle Spei en, und qche

welche sich alles aus höheren Gesci.de heradlaufendiiStufemveise ftrr und halre Ma.ß.
C Wasser -



5.
Monat

Alter llAuf
u. Um ' und Witterung.

Tage
S.M

Never'

Freyra
Samst

1 ZÄi 4 20
2 Athanasius WI.4 4«

H N A Es kommen,l4 49
55c/>^s recht 11451

i2Pancrakius
iz Servatus

18. Nach trübsal Freud, Ev.JoH. ib. Sonnen-Aufgangs, zzm. Untergang?, 27 m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

IMM M Deul
^Momca
5 Gotthardus
6 Joh. Conrad
7Juvenalis
8 Stanislaus
9 Noa

Ks

^ 0

stehet

auf.
ro 50
11 40
A.V

14

schone

9, 54M Vorm.
->ch K K Mayen

lü b 5 Tage
^> imL mtt

in W ^ S /X 2l
F H. I C Perig

14 53
14 5^
14 5K
-5
/5 2

'5 5

15 8

14.LMWS
^5 Sophia
isJch. Nep.
17 Ubaldus
;8Venatius

9 Potentiana
.0 Christian

19. Jesus verheißtden Tröster, Ev.JoH. lb. Sonnen-Aufgang4, 25m. Umerg,7, zzm.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Mamertus
i2Pancratius
iz Servatius
i4Mammes
15 Melchior
isHiob

0 50
1 iL
r 4Z
2 7

2 ZS
I 5«
3 10

2, 45 m. Vorm.

^ c/' 55
Donner

und

IH IO
'5 12
^5 14

5 r6
5 r825

'5 2c
l5 2

21 ^OA.,ch°Ä
22 Helena
iZ Dietrich
24 Johanna

bBeda
27 Joh. Paul

2O. So ihr dm Vater bittet, Ev.JoH. lb. Sonnen-Aufgang4, igm. Untergang?, 42m.
M 1,7 K

MontaigJsabeua
Dienst 19 Potentiana
MttVoi2« Christian

De:C
qehet

unter,
9 3c

ilP- Regen
V 9, 9 m. V. ^WA'

S schein

^ 55

G Anbruch des Tags um i, 22 m. Abscheid um 10, 33 m.

15 2428'MäwF
15 26 29 Maximilian
rz 28 ZO Felix Papst

5 29zi Petronella

Donst./21
freyta 22 Helena
Samst 23 Dimich

10 22
L,I O

11 ZO

kaltes Regen Wetter!iz z«^ mitjiz Zi
C Apog. Wind,'15 32

1 Nicodemus
2 Marcellus
Z Erasmus

21. H.Geistes Jeugnus, Ev.JoH. 14. Somien'Aufgang4, lzm. Untergang?, 47 m.

Monta
Dienst
Mitwc

Fre,ta

ll. V.24 W

25 Urbanus M
26 Anna Magd. M

Beda M
28 Wilhelm
z,y Maximiiianus

SamziiZ« Wigandus <M
/"«z^SendiMg des H. Geistes, Ev Joh. 14

6

35

20

Donner
55«

C K lH2s,

12, 5 m. Mittag.
^ Regen und

auch

^ S ü! 5 SinS

15 34 ''4 .PfiWZtM
rZ 35 5 ttMSNi

-5 Z? 6 ^
7 .WnMstsK

^5 4° 8 Medardus
'ö 4r 9 Printts'
'5 42 iOÖi ophnon

Sonnen-Aufgang 4,8m. Unterg. 7, 47 m.
Ssnncnsckem jiz 4Zir!

Der Vollmond den 4. hat fchon Mtln. D-« letste Viertel den 11. Hai Sonnenschein.

Der Neumond den <8. komt mit Dsnner. Das erste Viertel oen :d i ^ Unbeir n dig.



N^U8 May hat ZI. Tag.
Die Zwilling.

Der Mayen voll Wind begehrt das Bauren gsind.
Wan es im Mayen oft dotiert, so bedenk es ein fruchtbars

Jahr.

iVasser sammlet; denn ss wie sich die Quellen und
Bäche in-die Zlüße, so ergießen sich alle Flüße zu
letzt,in das Meer.

Das Meerwasser ist bitter und so salzig, daß ln
einem Pfund Wasser bis vier Loch Salz seyn foll.

Von dem grossen Reichtum der Crde.

Alles, was in und auf der Erde ist, wird von
den Naturkündiger in drey Klassen eingetheilt/
welche sie das Mineralreich, das Pflanzreich, und
das Thierreich nennen.

Das Mineralreich begreift in sich alle die ver-
fchiedenen Arten der Erde, der Steine und Edel-
gesteine, der Salze, der Erdharze, der Halbmetalle
und der Metalle.

In das Pflanzenreich gehören alle Arten der^,.
Bäume, die Getrendearden die Kräuter, die 5.^?!^.

Alberschwendi, den l. Msnrag.
Altstetten, den l. Mittwochen, at.T
An der Eck, den 2ien.
Appenzell, auf 6. Treyfalt.
Arau, Dienft. vor Ausfahrt.
Biberach, am pfingstmirwochen.
Bischoffzell, montag vor der Auffa.
Bremgarten, pfingstmitw.
Thür, den l. Mey, alt. Tal.
Zv^rrenbieren, Dienst, n. Pfingst.
Lms, Mirtw. vor Pfingsten.
8rexburg in Uchtland, den z.
Gezis den 14.
Gsttlieben, den i. montag
Jencktz, den iZ. a.T.
Jlantz den l. Dienst a. T.
Rennen, den io.
Roblis den l8. a. T.
Lauffenburg, pfingstdienst.
Lentzburg,den l. mirwsch.
Lindau, den i. Samstag.
Lkcern, 14. Tag v. Auffahrt.
Meyenfeld, Mont. nach Georgi a. C

Mellingen, am pfingstmittwochen.
Müllhausen, am Pfingstdienst.
Rapperschweil, am psingstminv.
Rofchach, Donstag v. der Pfingst.
Schoffhausen, am pfingstoienstatt.
Solothurn, Dienstag, nach-j-Erfindung.

Den 2, gm Pfing-Dienst.
St. Gallen, Samstag v. Auffahv!,
Stauffen, auf Pilivpi Jacob.
Wangen, Mitw. nach 7 iLrfindu,g.
rvillisau, den 1. T. n. ^Lrsinduug.
iVeyl, denZl. Dienstag
VDeinfelden, den z.
LVinlerrhur, Donstag v. Auffahrt.
Zosingen, am pfingst« Dienstag.

Pflanzen, die Wurzeln:c. :c° Und nach der ver-
ZurzacK, dienstag nach Pfingsten

muthuna des Ritters von Linne als des «rosten ^ """" hungert, undwarce^ ^ ° > c.. ^ nicht biß der Hunger ein Ty^cum wird,
Krauterkenners, betragt die Anzabl aller verfechte, hastige Sättigung eines;., grossen
denen Arten der Pflanzen, ungefähr ro taufend. Hungers ist die Mutler vielen Fieber,

Au dem Thierreiche werden alle lebendige Krea, und das Fasten eines Magens, dennur
turen gerechnet, welche in den Gewässern und auskalt sinniger Appetit ruft, wird

der Gesundheit.



6.
Monatl

Alter
Vrachmonat

iL Auf
lu.Unt und Witterung.

TagL! Neuer
S.MiBkachMttM

Monta
Dienst
Vtitwo
Donst
Freyta
Samst

2 Johann Jacob
3
4 Cyrinus M
zBonifacius M
6 Gottfried M

De:C
stehet

auf.
IS O

IS ZO

II SO

5,4ZM. Nachm.
Hl b Unbeständig

'KH.Z mir Donner
T Perig H> 2j.

und Regen

iZ 43
lZ 44
15 45
' 5 46
-5 4?
5 47

l2Bafitdes
iz Anton v.P.
14RUMNUS
^RrsnUch.H
isZyfiina

7 Adolphus
2 z. Vc» der Widergeburt, Ey. Jsh. Sonnen-Aufgang 4, b m. Untergang 7, 54 m.

SM
^?ontü
Dienst
Muwo

7
8

9 Primus M
10 Maria Engel W

Donst. 11 Barnabas
Freyta!i 2 Basilides
Samst!izAbigael M

11 24
A.V.
0 9
s 29
« 55
1 29
I ZO

G H ^ G ziiNlich

G « c/' ^ L

8, 52 m. Vs:m.
S in W Langsser-Tag.

Symmers-AnfanA.
iüK WtHeuwe'ter
VHG ^c/', mit

15 48,18Marcellus
15 48>iKGervaftus
15 4812« Sylverius
15 48^21 Aldanus
iz 48^22losoo.R.
lz 48!23 Edeltrud
' 5 4^!24MMZM

24. Vom rcichcn Mann, Ev. Luc. 16. Sonnen-Aufgang 4, dm, Untergang,? ^ 54 m.

Wind und114 Ruffinus AK 2 2O>
Monm! 15 Vitus MDeiC
Dienstjiö Justins gehet

Mitwo 17 Adolph Munter.
Tonst. 18 Marcellus «M 8 45
Freyta i9Geri7«rdus M 9 z«

Anbruch des Tags, um I, ZM. Abfcheid um IS, 57m.
SamstjzsSylverius Mjis ioj v> Sonnenscheins 43!

HZ Soimenfchein
G i«, 54m.Vor. ^>

L in N. Donner
45 cr^ Wind
C Apog. und Regen

iK 4725 Prosper
15 46
15 46
15 45
lZ 44

5 44

26.Hageifeyr ^

27 7. Schlafer
23 Leo Papst
2H<Vet^aÄ^!
z«Pauli Ged.

i Theobgldue

25. Vom grossen Abeichmahl, Ev. Luc. 14. SonnnikMfgang 4,9m. Untergang 7, 5l m.

^mM>2i, Aldanus
Monta>22 lovOs. Ritter M
Diensi>23 Balthafer ^i?
Mitwr 24 M^TWM
Donst.j: Z Eberhard V<d

Freytag6 Johann Paul M
Samstl? 7. Schläfer cW

O 4«
ii 36

" 55
U.V.
0 5
0 56
1 10

grosses

45O552j, Wasser
mit Donner Regen

und auch

3, i2M. Vorm.
'S z Sonnenfchein

15 42
15 41
15 40
15 39
15 38
'5
15 34

3 Cornelius
4 Ulrich
5 Anshelmus
6EsajaS

Wtlibald
8 Kilian

26. Vomve,lehrnen Schaaf, Ev^Luc. 15. Svimcit'Aufgangq, 14m. Untergang?, 4dm.

28 Benjamin M
Monta!29 ^MsrPaD HK
Dienst 30 Paisli Gedäch.s^

1 49
2 10
2 4O

55 b 55 e?» O
cfÄ 55 O?

'5 Z2
15 Zi 1«?

9 Cyrillus
Brüder

z 3o!ii Rahel
Der Vollmond den 2. Hai Donner. DaS leiste Viertel den y. hat zimlich gut Henwetter.
Der Ne«moud den «5., Z,<tt Wiud und Regen. DaS erste Viertel den 25. hat viel Wasser.



.wkpus ^ Brachmonat hat Z«. Tag.
^)er

Der Brachmonar naß, lerrct cheuren und Faß. Wann
das Wasser reich ist von Fischen so ist das Land arm v?n

Früchren. Wann es um diese Zeil in der Weinbtüche tegnet,
so ist es dem Weinstock schädlich.

der Erde angetroffen werden. Denn alle setzt be-

kannte verschiedene Artender Thiere, belaufen sich

über 6 tausend. Man kennet nämlich 225
Säugende; yzo Vögel; zoo Amphibien; 400 Fische;

Z tausend Insekten ; i z hutwert und 64 Gewürme.
Diese theilen sich wieder in zwo Hauptklassen.

Zu der einen werden diejenigen Kreatmen gezählt,
nämlich Thiere, die zwar ein Leben und daher auch
ein thierische Seele haben, jedoch keinen vernüfttgen
Geist besitzen. Die andere Classe machen die

Menschen auscheren Körper vieles mit VenenThieren
gemein oder gleiches hat ; Sind aber noch mit
einem vernüftigen und unsterblichen Geist beaabet,
welcher den Leib bewohnet und regieret. Diese
sollen auf der ganzen Erden über 111 c, Millionen be,

tragen; auch foll ungefehr ein jederMensch vonAdam
angerechnet 17 tausend und hundert Vorelteren
gehabt haben.

Die edelsten Bewohner der Erde sind die
Menschen, um welcher willen alles, was sich auf dem
Erdboden befindet geschaffen ist,^ damit sie zu Lsb
und Ehre des Schöpfers von allen dingen den rech,
ten Nutzen und gebrauch machen. Das

> Anbonne den legten dienstag,
^ Badenweilen montag nach srey^
Bischsffzell, donstag nach Fronlich.
Brendorffauf Peter «nd Paul.
Biel auf Merdardt.
Vruntrut den letsten nNtwsctxen,
Davss den 24 alten Calender,
Feldktrch aufJohanni,
Remren auf Peter Pauli,

!Eiechtensteg, montag nach Drexf.
Lauffenburg pfingstdienstag,
Morste auf Vitus,
MSmpelgart, famstag nach Drexf.
Neuenbürg, 22
Neustadt den lezten donstag,
Nevis, den 24
<l)Ken montag vsr Jshanni,
Ravensxurg auf Vitus,
Rsrhweil auf Jshanni,
Saletz auf Jshanni
Straßburg auf Johannt,
Gchaffhaufen am Pfingstdienstag,
St.Antsniim Brtttigöuden ersten

dienstag alten Calender Vieh.
Surfee auf Jshanni und Pauli,
Ulm auf Vitus,
weil dienstag nach Dreifaltigkeit,
Zürich 4 Tag nach Pfingsten,

Uebermaaß in Speiß und Tranck
schadet mehr als die ausmalst folcher.

In dem Schweiß seines Angesichts
sein Brod Essen

Wer nicht arbeitst solnicht Essen»

Dieses sind göttliche Gesundheits«
Regle«. Ohne Erklärung ist solches

taglich zu erseherk, weilen arbeitende
bey geringer Kost gesünder starker und
daurhoffter sind, als die welche bessere

Nahrung geniessen, aber dabey nicht
arbeiten können, oder nicht arbeiten
wollen.



r —
7.

Monat
Alter '

HMwnak
!Auf
u.Unt

^mmels-E^fcheinuüä ^

und Wittn'M'g.
TaaL
S.M

Neuer

Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

i Thcobaldus M
2MarDiM5 M
3 Cornelius M
4Ulrich, < M

De?C
stehet

auf.
911

^ Hitzig
- 1,14 m. Vsr.
^21 C Perig
S V tnit Donner

15 29
15 28
15 27
15 25

12 Hernso

iz Heinrich
14 Bonavent
15 Margaret!)

27.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

ZZalKn im Auge, Ev. Lu

5 Esajas ^6 Jsachim ^
7 MarittMarg.W
8 Joh. Martin W
9 Cyrillus M

107. Brüder M
11 Rahel M

c. 6. Sc

9 40
ro 5
1« 3«
10 ZO
11 20

ii 50
A.V.

nnen-Ausgang4, 18 m. Uv

lH 2s Regen und

«? b 55 2z ^
5,4m. Nach.
^ Sonnenfchein

unbeständig
55 s ^ b ^ ^

tergang

15 2Z
15 21
15 1y
15 1?
<5 i5
15 iZ
15 ii

7,4' m,
16 Ruth
17 Alexius
i8S»mphoro
19 Rosina
20 Arnold
2^Arbogast
22.MT' ^

28.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Ihristus lehrt im Schiff,
12 H AstaSusanM
rz Heinrich M>
14 Bonaventuras
^Margaretha W
16 Anna Judith M
17 Maria Barb.M
i8Hanman M

Ev. Luc

0 ZO
1 ZO
2 20

DezC
gehet

unter,
8 40

z. Sonnen-Aufgangs, 2

S in K' Z ^51 Ut ^'V. ^

HuttdLtagMlfang.'
^ Ob HZ ^ 5i>

mit Donner Wind
G2,10 m.V.K HS

55 2j. 55 C Apog
>G ^ C K und

z m. Un

15 10
15 8

15 5

15 2
15 «

14 58
1456

ergänz?, I5M.
2Z Apollonia
24 Chnstina
25
26 Ann«
27 Pantaleon
28Nazarius
29 Martha

29.

Monta
G

-Dienst
Mitwo
Dsnst.
Frepra
Samst

Phariseer Nuhm, Ev.M
19 Rosina
2oArnold <V
Anbruch des Tags u

21 Arbogast ^
22 Maria Mch'M
2Z Apollonia Atz

24 Chrtstina <M
2Z cU

arh. 5.

9 2O

9 5°
m 2, I
10 IO
11 41
II IO

n 54
U.V.

Sonnen-Aufgang 4, zzm.
!,^HiHM^ Regen
'V^GH O2z
zm. Abscheid um 9,4

warmesWetter mit
^2j. Honigthau
O mehr Donner

)Z,iZM.Nach.
' O tz d 55? und

Untergar

14 5Z
14 50

?m.
14 48
14 46
14 44
14 42
14 39

Ig?, 2?M.
izoJacobea
!zi Germanus

iPstKettenf.
2Porti!'ncula
3 Step. Erst.
4 Domimcus
5 Oßwald

Monta
Dienst
Mitwo
Donst,
Fre ta

Jesus speißt 4000. Mani
'26 .s^, '

27 Anna Cath. SöS

28AnnaElisab.M
29AnnaReginaSß
3« Jacobe« ZK

zi ^idonia Ki

Ev.Z
0 39
1 22
2 O

2 5s
Dezd
stehet

)Zarc. 8. Sonnen-Aufgang 4

5in^ /^T
^ ^Ä,G lll l?

lH c/> Regen
C Perig

7,5?m.V. ^,/

42m.
14 36
^4 33
14 ZO

14 26

14 23
14 20

Unter?, 18 m.
6 Verrl. Ch.
7 Afra
8Cyriacus
9Romanus

II Ignatius
Der Vollmond den 2. tst Hitzig. Das letzte Viertel den 8. ist unbeständig mir 5i.uner.
Der Neumond den 16. bringt Regen. Das erste Viertel den 24. hat Donner und Regen.

^Der Vollmond den ^zi. ist zu Sonnenschein geneigt.



Miu5 Heumonat hat zi. Tag.
Der Low. AttLirch, auf Jacobs.

Äugfpurg, auf Ulrich.
Arau, den l. mitwochen.
Bern, am mitwochen nach Jacobi.
Benfelden, auf Jacsbi.
Siel, anfUlrich.Tag.
Btsantz, auf Jacsbi.
Cleven, ben rz.
Haßlach, montag nach Peter Paul.
Heldenberg, nach Margaretha.
Ilanz, auf Margaretha alt Cal.
Lindau, Langenau aufmargareth.
Mayntz, auf Jacsbi.
Memmingen, Meyenburg, auf

Ulrich Tag.
Milden, den ersten mitwochen.
Münster, im Baßler, Bist, den 17.
Orbsne, aufmaria Magdalena.
Rheinegg, Mitwsch nach Jacsbi.
Seckingen, auf Jacsbi.
Semxach, aus Crrilli.
Uberlingen, auf Mrich.

wendigen Gefassen, und zur Verfertigung tausendjUmerste, am i. mitwsch.

Der Mehl-Thau und Brand, so in diesem Monat fallen,
sind denen Gewachsen, Früchten und der Viehweide schädlich,

wo sie durchkelnen bald folgenden Regen abgeschwaschen werde
Wann die Sonn in Ldwen gehet, alsdann die gröste Hitz

entsteht. Nach Jacobi fliegen die Storchen hinweg.

Das Mineralreich liefert ihnen Materialien zu
dauerhaften Wohnungen, zu nützlichen und noth¬

welsch, Neuenburg, den 1. mitw.
Waldshut, auf Iaeobi.

Würzburg, den 8.

I

unentbehrlichen Dinge; nicht weniger auch solche AA'^"^Mineralien/ die zur Zubereitung de? Speisen und ASuS
zur Erhaltung der Gesundheit dienen.

DasPflanzenreich verschaffet denMenfchen einen

manigfalkigen Vorrath von Speisen ; ingleichen ^Wsau, aufuirich,
Holz, das zum Bauen und Brennen unentbehrlich'^^ms, auf Theobald!.

ist ; ferner Materien zu nützlichen Manufakturen
und Fabriken, endlich allerhand Specereyen, um
die Speisen und das Getränke angenehmer zuma- Ein jeder Monat im Somer bringt
chen, und Apothekerwaaren, um dleverlohrne Ge- diesruchczurSpelse,dieamdienlich-
sundhett wieder herzustellen. ^ !stm ist, genißesiemästg sie ist Arz-

Das Thierreich ist für die Menfchen von nicht,«ey der Natur,
geringern Nutzen Sie bedienen fich der Thiere! « «

^^;.nd'^^^ü^ ^etchterung ihrer^^s.«^ dir

Gezchaste, und zum Vernugen. besonders stärket der erquikendeTrank

.^, einer reinen frischen Quelle, entledigt
Von der polmschen Beschreibung von fremden Theilen, deine Gesund-

der Erde. ,heit, und stärket deine Nerven,

i. Die Abtheilung des Erdbodens in besondere
Theile, Landschaften und Reiche hat ihren Ursprung

in



8. I Atter CAuf ^agö Neuer
Monatl u.Unt Md Witterung. S.M
Samst> l Peter Ketttüf. ZK auf. Donner j °4 i«I Clara

;i. Falscher Prophet, Ev.Math.?. Sonnen'Aufgang ch, 52 m. Untergang 7,8 m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Ssmst

2^ Mösts S 8 ZZ
z Josias W 8 57
4DominicuS 9 23
5 Oßwald M 9 47
6 Verkl. Christi Ml« 15
7 Afra Mies«
8Cyriacus Mn zo

m 2t, Wind
«?5 <? 5 /^L und
GS«>2j. Regen
GHZ HZ,Z? '

neblichter
Z? 19m. Vorm.

14 li
14 12
14 9

14 6

14 2

5«

lZ Hypolitus
^Eufebius
15
16 Rochus
17 Liberatus
isAgabims

b Sonnenfchein iz 5419 Sebaldus
z. Ungerechter Haußhalter, Ev. Luc. rb. SormemAufgang 5,4m. Untergaug <>, 5b m.

9 Romanus M
Monta is Laurenz M
Dienst n Gottlieb
Mttwo.12 cichs Clara M
Donst. iz Hipolitus M
Freyts l 4 Samuel M
Samstl 15 Mar Himelf.

A.V
0 10
« 5«
1 10

De:C
gehet

55 S dahero gut
^ HZ b Aemtweuer

45 2j. Donner und

V5,49M.V Glinst.

rz 512« Bernhard
iz 48 2iPrioatus
iz 45 22 Maria Ann

iz 42 2Z Zachaus
IZ Z9 24
iZ .5 Ludwig
iz 35 26Zepherinus

zz. Jesus weint über Jerusalem, Ev.Luc. ,9. Sonnen-Aufgang 5, r 5 m. Unterg.b,4H^l
'16 Mchus M

Montchi 7 Liberatus
Dienst 18 Cathrtn Barb.
Mitwo 19 Sebaldus
Donst.120 Bernhard eM

unter.
8 1«
9 20

ic> 0

ri 20

tH A unsichtbar^
Wind von

OHA c/'inm^ Süd-Osten
HAN «'S

G Anbruch des Tags umz, 26 m. Abscheid um 8, 34 m.
Freyta 21 Privatus cOjU.V.j LinN^? unbestandigeriiz 15 1 Verena
Ssmst22AnaMargrelh Zssl 0 2 il 55 h Sonneuschein!iz 12 «Leontius

Pharisäer und Zöllner, Ev.Luc. 18. Sonnen-Ausgaug z, 2b m. Untergang6, Z4N1.

iz 29 27GebhM
iz 26^28 Augustinus
IZ 2Z29J0H. Enths
IZ soizoR^sa
IZ I7tzi Rebecca

Z4

Monta 24
Zachaus
tHWöM«

Dienst 25 Ludwig
Mitwo 26 GenesiuS M
Donst. 27 Gebhard
Frevta 28 Augustinus HA
Samst 29 Joh Enthaupt.

i 19
1 4«
2 0
2 26
2 50

stehet

I, 6m. V
^> 55 c/' 55 5 55 L

G Hb mit
lUc^IH? Nebel
C Perig Q b 2j.

s^4, 7m. Nachm

rz 5

l2 58
!2 54

2 51
ie 47

5 TbeodosiuS
4 Ester
Z Victonnrs
6 Magnus
7 Regjii«
8MSch.H
9Cost Ki bi

35. Der Stumme redt, Ev Marc. 7. Sonnen-Ausgang 5, z8m. Untergangs, 2 m

fzo ' ^ Joh. H. ^ auf. inU UN) Regen! 5 2 44 t 0 Nicol.
Montazi Rebecca 4W 7 36 UZ^' vermist.! 2 4s

io Nicol. Tol.
Felix Regul,

Das letzte Viertel den 7. hat neblichies Wetter. Der Neumond den vz. hat schön Wetter.
viertel den 2^. ist Unhestand!^. Der Vvllmsnd den 29 hat Nebel und Regen.



Augstmonat hat zi. Taa.
Die

5 -5

Viel Sonnenschein im Augusts bringen guten Wein,
wozu such die hellen Nachte helffen.

Altkirch, auf Laurenzen Tsg.
Altstetren, montag nach Maria«

Himelfahrt, ss dieser aufden ssn«

tag fallt, 8. Tag hernach.
Arau, den l. minvschen.
Biberach, dienstag nach Laurent!, fo

diser auf den fsntag fält, 8. Tag
hernach.

Bischsfszell, montag nach Pelag.
Bremgarten, auf Bartholomai.
Braunschweig, monr. nach Laureng
iLinsidlen, auf Verena.
Mfchbach, auf Laurenzen Tag.
Genf, den ersten.
Glaris, Dienstag vsr Maria Him

melfahrt. a. T.
Grabs, montag nach Maria Himelf.
Heidelberg, mont. nach Bartholom.
Hauprweil, nach Bartholom«.
Hutweil, den 2. mikwschen nach

Jacsbi.
Lyon, dm 4.
Landshut, auf Barthslsmai Tag.
Mels, famstag nach Bartholom.
Murten, initw. vor Bartholom.
Neustatt, tn der pfaltz, 5.
Rappexfchweil, mitw. vsrBarchsl.

in den allerersten und ältesten Zeiten. Sobald die
Menschen sich einigermassen vermehret hatten, konnten

sie verschiedener Ursachen wegen nicht mehr
so nahe deyeinandc? wohnen, und es war daher
nöthig, daß sie sich in verschiedene Haufen trenmen.
Ein jeder Mcher Haufe, der anfänglich aus einer
oder mehrern Familien bestund, wählte sich eine

defsndere Gegend zu semerWohnung. Dies war
oer Grund zu verschiedenen Reichen. Man übertrug

ferner den Vätern und Oberhäuptern einer
Familie, und in der Folge der Zeit denen, die sich

durch besondere Thaten der Gefellfchaft nützlich
gemacht hatten, die Aufficht über die ganze Familie,
und überlies es ihnen das Wohl der ganzen
Gesellschaft durch eine weiseRcgierung zu besorgen.
md daber entstund ttachgehends die obrigkeitliche

und die königliche Gewalt.
2. In den heutigen Tagen wird der ganze Erdboden,

in so weit er bekannt ist, in vier Haupttheile ein, Döffingen, mitwock nack Barch,

getheiler, welche Europa, Asien, Afrika und Amerika
genennetwerden KeinervondiesenvierHaupttheilen,^^^'^^^^^
stehet unrer einem einzigen Oberhaupt, sondern ein
jeder begreift viele andere Theile in sich ^ die von be>

sondern Obe Häuptern behert fchet werden, und such
derVerschtedenheitder darinen eingeführten Staats
Verfassung auch verschiedene Namen fuhren. Esj

Rnchensee, auf Laurenz
Rheinfelden, donst nach Barch.
Solsthurn, halt den Z.Dienstag ein

Pferd.und Vieh-Marckt.
Schaffhausen, aufBartholomai.
Sursee, auf Joh. Enthauptung.
Schwaryenberg, an Lsrentz-Abend.
Urnaschen, den l. montag. a.
Mattweil, den 2. mitwsch.
willisau, suf Laurentzen'Tag.
Zerbst, auf Bsrthslm.

Steige siuffenweise in der Arbeit
und Bewegung eine einsmallg«
starke Arbeit nnd Bewegung «ifRuhe.
schader der Gesundheit.



9.
Msnat

^ Mer iCAuj
HttbsimsW !^ Un

° ^immeksErscheinunS
t! und Witterung

Tagt! Neuer
S.MWerbßWKM

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

1 Verena W
2 Abfalon M
3Theodosius qch

4 Ester M
5 Veronica M

7 58
8 2S
8 55
9 28
10 c

<? dieser Zeit

^ T gemgß gut

5, !3M. Vorm.

12 3?
12 34
12 3l
l2 27

2 24

2 Tobias
13 Eulogius
li^^Erhoh ^
15 Nicomedus
16 Joel

Ab.

AMt,
Monta

ienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

barmherziger Samariter,

6iZ Magnus W
7 Regina
8Maria Geburt W
9 Zoh. Ulrich M

isOttillia M
ri Felix Regula ^
i2 Sirach

Eo.Jc

tl 40
A.V.
0 43
1 49
2 3
2 3>7

De:^

h. 4. Sonnen-Aufgang 5, z<

^> Herbstwekter

VGZ «G mit
Oc^O? Nebel
^ aa u Nacht gleiche

Herbstk^ ArfaiM
D in ^ 7,19 m,

?m. Ur

12 20
12 16
12 13
12 10
12 7
12 4
12 0

itergangb, iv m.
17 Lampertus
18 Rosa
19 Januarius
2oFwNfK,gi!U
2iWRMM>^
22 Mauritius
23 Thecla

37.
Ssnnt
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

G

Bon i«. Aussätzigen, Ev,

ez 14 Hector
Erhöhung

l5 Maria Elisab.^
zcHronfastey M
l 7 Lampertus M
i ä Rosa AK
i9 Januarius
Anbruch des Tags uv

Luc. iz
gehet

unter.
8 0
8 5«
9 30
I« lo
IS 5«

1 4, 2

Sonnen-Aufgang 6, 2 m.
G 10, 19 m, Nach.

«ö'HS und

«HG Regen
O kalke

« O Wind und
«^Ä>Z Reiffen

5 m. Abscheid um 7, 3z

Unterg«

11 5^
11 53
11 5o
il 47
11 44
11 40
11 36
m.

!NZ5, 58M.
24 Robertus
25 Eleophas
26 Justin«
27Cvßmus
28 Wenceelau
29WM'' >^
zsHieronimuö

38.

Monta
Dienst
Mitwe
Donst
Freyta
Samsi

Ungerechter Mammon, E

2SIZ Tobias M
22 Mauritius- M
23 Hercules
24 Ursina LSS

2.5 Eleophas ZK
^26 Cyprianus ZS

v.Ma,

il 30
U.V.

<? 23
1 30
2 3s
s 30
4 0

^>.K. Ssnnen«Aufgang6, iz
^ « S frischer
)9,30M.V> ^KZ ^

OL Somenscheiu

^tzG C^Perig
« 2z ^ kalte
sinm «c/' ÜZ 2i

m. Un

li 33
II 29

!l 26

II 2Z

II 19

II l6
ll 12

tergang5> 47m.

i
2 Leodegarius
zEanöldus
4 Franciscus,
5 Placidus
6 Angela

Judith
ZH. Vom Todten zu Nain, Ev. Lm. 7. Sonnen-Aufgang b, 2bm. Untergang 5, 34 ni.

Coßmus
28 Wenses laus

29Mchack,
3oHieronimus

De:C
stehet
auf.

HG ', 7

«f i? Nächte mit

i, 37m. Vorm.
«? Z S Wind

c/LZ

Monta
Dienst
Mnwo

Das letste Viertel den 5 hat fchön Herbstwetter. Der Neumond den ,3. hat Nebel.
Das erste Viertel den 21. hat zimlich kalt Wetter. Der Vollmond den 28. hat kalte Nächte.

il 8

ll 4

Ii l
io 57

8 Pelaglus
9Diomstus

1« Gideon
l i Burkhard

5



September Herbstmonat hat ZO. Tag.
Waag.

Wen« die Vögel vor Michaelis nicht zeihen, so wird vor

Appenzell, msnt. nach Matchäi.
Augfpkrg.auf Michaeli.
ÄlKnanschwendi den 9.
Andreas in Schams ,den 20. a. C.

ein virhmarckt.
Biberach, dienstag nach Micheli.
Bötzen, ans Verena tkgid.
Bregenzerwald, zu L'ck den 7.
Chur, den 2«. ViehmarSt a. C.
Costa,uz, den 9.
Daves, den 29. alt Calend.
«lgg, miktwsch auf Michael.
8eldkirch,aufMtchaeli.
Sranckfurt, aufMaria Geburt.

Weyhnachten kein harter Winter vermuthet; wohl aber hat SA mo«^«^^Ä«.« ^
man sich eines gemäßigten Wetters z» versehen,

Gez.e. mon tag vor Macheus.
Glaris, ein Tag vor Creütz l^r,

höh. a. C. ein grosser Viem. den
2. ein Tag vsr Michaeli a. C.

Heiden, den 1. mitw. nach Michaeli.
Herisau, auf Michaeli, alt. Cal.

Es giebt nemlich weltliche und geistliche Herr
schaften.

Zu den weltlichen Hsrrscbaften werden gerechnet.
Die Kayferthümer, die Königreiche, die Churfür-^«^
stenthümer, die Herzogthümer Erzherzogthümer,^T^^^°-
Großherzogthümer, die Marggrafschaften die Leipzig, auf Michaeli.
Landgrafschaften/ die Burggraffchaften, die Graf-'Maxenfeld, msmag nach Michael.!

schaften, die Hexrfchaften, und die Republicken. >Mels donstag auf Michaeli.

So hiemit find in Europa nur z. Kayfer die!A^w«lb
diefen Tit^der Türkische; aber 12. Komg oder Königreiche, St. maria im Münsterthal den 22.
als Frankreich, Spanien, Portugal, Sardinien^ Schultz, den zo. alten Calender.
beyder Sicilien, Ungarn, Böhmen, Pohlen, Stauffen, auf Verena a.C. oder den

Preusten, Schweden, Dänemark, und Grosbrit- den 2. am Abend vsr mich«.

tannien. Stelnsberg den22. a. C.em V«h.

Ein Churfürstenthum ist dessen Oberhaupt den Ti
tel Churfürst, und das recht hat Pen deutschen Kay
fer zu erweylen. Es hat z. geistliche und 6. welt-

St. Johann, ein Tag nach Micha.
Sonthofen, auf Creütz Lrhohnug.
Schwartzenberg, am Dienst nach

matthai.
liche, als Mäynz, Trier, Cöln, Böhmen, SaxenSusis, den 29. a. C. ein Viehm.

Bayern, Hanover, Brandenburg, und Pfalz. jA^A^Ein Herzogthum ist dessen Oberhaupt den Tttelj^^^^MZl
Herzog hat, als Curland, Würtenberg, Lothrin- > Cage hernach,
gen, Parma, und Moden«. vallendos, den 16. alten Calender.

Ein Erzherzogthum ist dessen Oberhaupt den Titel wildhauß, auf Creütz Erhöhung
Erzherzog hat es ist nur eins, das Erzherzogtum!ZW
Oesterreich. ^>Zür!ch, auf Kl« R^ul«.



MonatlMt^ «^Ater jCAuf
u.Um und Witterung.

lTagLj Neuer

Donst.
Freyta
Samst

i Remigus
2Leodegarius M
Z AnnaBarbara M

7 4°
8 lo
8 5«

c/> iN ^ <f c/'
S ^ 5 der

Zeit gemäß gut

10 54
ro 51
I« q8

2 Pantalus
iz Collmanus
i4Calix:u?.

40. Vom Wassersüchtigen, Ev. Luc. l^. Sonnen-Aufgang6,37m. Untergang 5,23m.
Nt ^4 I? FrancifcusM 9 4°^ ' ÄT ^ z ro 45 15 Theresia

^ ii, 19m. Vorm.
^e/> 12? CApog.

45C Herbst-Wetter
lüc/' 45?

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

5 Placidus
6 Angela
7 Judich
8 PelagiuS
9 Dionisms

io Gideon

10 40
42

A.V
0 4«
1 5«
2 5«

io 42
ro Z8
'« 35
ls 35

O 28
O2i. 45 S mit Nebel!,o 25

16

l7Runiel
18 Lucas
l 9 Ferdinand
2oMendelinu?
2: Ursula

41. Fürnehmstes Gebott, Ev. Math. 22. Somien-Aufgang 6,49m. Untergang 5,11 m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Sams

Burkhards
l2Waldfrid
^CMmanus
i4Calixtus
s 5 Theresia
1,6 Uallus
' 7 Runiell

2lÄ
3

gehet

unter.
7 30
8 19
9 13

W M Regen
S M M 2,18m. V.
O l,3l M.N. «< E>

K und Sonnenschein
O auch Winde von
45 5 Süd-Osten
'Z'SW «?2i

io 22 22 Cordula
iO 19 23 Severius
io 15 24 Raphael
10 i22S Crispinus
1« 9 26 Amandus
l« 6 27 Ivo
10 228 '

4». V»m Gmschlagigen, Ev. Math. 9. SonnewAufgang 5,1m. Untergang 4,59m.
!8

9 Ferdinand
2O Wendelinus

ls 4«
ii 3s
U.V.

Monta
Dienst

G Anbruch des Tags, um 5,16 m. Abscheid um 6, 44 m

45 S schön Wetter
Li!,,? lUblH?
4, 57m. Nachm

9 Z8>29 Narcissus
9 543«Zenobius
9 5 ^31 Wolfgang

Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

21
22 Cordula
23 Severius
24 Salome

0 2O
1 2c
2 37
3 4«i

LV^b C Perig
Gf?^ lIL mit

iI 2s HZ ^
^ L Sonnenschein

9 47
9 44
9 41
9 38

l
2 4>

3 Theophilus
4 Carolus B.

4Z.

Monta
Dienst
Mitwo 28
Donst.
Freyta
S«m>

Hochzeitliches Kleid,

25 i Crispinus
26 Amandus
27 Sabina

Ev Math. 22. Sonnen'Aufgang 5, I2M. Untergang4, 48m.

9 Magdalena
Zo Maria Anna
31 Wolfganz Mi«

4 5o
Öe:(l
stehet

auf.
6 40
7 2c>

7 5«

«fh 45 2j.

L 5 unbeständig

i, 21 m. Nachm.
-' mit Wind

^H^L Regen
«fc/VlH? und

Nebel

9 35
9 3^
9 29
9 26
9 2
9 20

5 Malachias
6 Leonhard

7 Florianus
8 4. Gecrönte

9 Theodoras
loTrophonius

9 1711
Das letzte Viertel den 5. hat schön Herbftwetter. Der Neumond den 13. hat Wind und Nebel.
DaS erste Viertel den 20 hat kalte Regen und Reiffen. De. Vollmond den 27. ist Unbeständig.



0<5w!w- "Wemmonat hat zl.Sag.
Der Scorpwu. Appenzell, am I. mit«, nach GaM.A«dttsxuch, «uf Galli Abend.Arau, mitwsch «ach Galli.

Vasel,den28.
»em, dienft. nach Micheli und dien«ftag vsr Simon Jud.
Zölndenz, den 2. und dann alle 14.Tag vis Menachten.
Vsnadutz, auf alt MicheV.
»regeny, auf Galli.
leinfidlen, msntag nach Galli.
Zrauenftld, msntag nach GaM.Glarus, ein Tsg vsr alt Gallt.Hundweil, montag vor alt Gallt.to sols auch im Merzen be-l Kublis, den 1. ireyt. vichmavSt.

Wie dieser Monat «"ter«, ,v ,°
^^^^ mit Ge-

Liechtmsteig, msmag vor SnM.
schchen. Wenn man die Vcvaai s

,«^..^uten, !n«dau, am samst. nach Simon Jud.
n?alt fort triben muß, so soll es Regen«der Schnee I

Ein Großherzogthum ist dessen Oderhaupt den A«rn, «uf Leodigan.
Titel Gwßherzog hat, es ist auch nur eins nemlich ^«d «u^all.«^Toscana.

Ein Marggrafschaft ist ein Land dessen Ober>
Haupt den Tuet Msrggrsf hat, die vornemste ist
die Märgrafschaft Baden, aufden Grenzen von
Frankreich.

Eine Landgrafschaft ist dessen Oberhaupt dm
Titel Landgraf hat, wte in Hessen.

Eine Grafschaft ist dessen Oberhauptden Titel
Graf hat, wie die Graffchaft Tirol.

Eine Republik ist ein Freyer Staat, darinnen
die Regierung von mehrern Personen zu gleich
geführt rmrd als Holland, Schweiz, Venedig,
und Genua.

Unter den Geistlichen Herrschaften find die
vornehmsten : der pabstllchliche Staat, die Erzblst-
rhümer, die Bifchthümer? die Abteyen, und die

der Gallen Tag auf den famfiac»fält, «m montag, ^Vretigen, beym Tlsster, «Maltet«s. Treutztag? der 2te am dienstagvsr alt Gallentag auch ein Vieh.Ragatz, montag nach Galli, so aber
der Gallentag auf den so«ntagfallt, 8. Tag hernach.

Rapperschwell, mitw. nach DisnistSchweig auf Gallentag.
Seeweiß bey der Schmitten, an «ZtGM ein ViehmarSt.
Sslsthurn, dienstag nach GaM
Sonthofen, den r 5.Stein am Rhein, mbtw. vor Sim. I.St. Gallen samstag nach Galli,St. Johann, auf GaM.
St. Peter in Gchansiag.den 12. a. T,
Teufen, montag ä«f GaM.
Trogen, montag «ach Michael.

7

" T>'« M»,iche Stt«, °d« d«^^Z^,«^auch das ?ätriMONMNi petri wird VON dem .Urna!chen, dienstag vsr Gallt.Pauste, als dem höchsten Oberhaupteder römifch? V?lnterchm, donstag vor Galli.katholischen Christenheit beherfchet. ,Döffingen, minvsch nach Michett.Erzbistthum, und Bifchrhümer, Abkeyen, und
Probsteyen sind, deren Oberhaupt den Titel Erz-

Bischöfe

Zug, donstag vor Simon Jud.



ZI.
Monat

Mer FÄußWmDWWWMa^" Neuer
u.Unt und Witterung.

44. Königs Sohn kraut, Ev. Joh. 4. Sonnen-Aufgang z, 23 m« Untergärig 4, z/ m.

Montä
Dienst
Mitwo
Tonst.
Freyta
Samst

Z Theophilus
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentinus

M

8 4«
9 3«

10 zo" 85
A.V
0 5s
2 11

^ T Ob m?
^ L Das gute
45 H CApog
8,12M. Vorm.
OL Herbst-Wetter
OEM Q2j. halt
45 SO«" 45 L

y 14^12 Martin P.
iz Wibratha
14 Friedrich
15 Leopold

9 12

9 1«
9 7

9 4
9 2

9 0
l7Florianus
18 Eugenius

45. Königs Rechnung, Ev, Math. 18. Sounen-Aufgang 5, zl m. Untergang 4,29m.

MW 8 4.Gecront M
Monta 9Theodorus ^
Dienst io Justus «U
M itwo l lMMWs, <M
Donst. 12 Martin Papst
Freyta iz Wibratha
Samst! 14 Friedrich M

3 3«
4 4«
5 5«
De:C
gehet
unter >

7 0

45 <?" noch immer
c/ in ^ an« mit

OZ,48M.N.
45 i? c^Ä 45?
X Nebel und

8 58 i9 Elijaoech
8 55 2o Columdan
8 5221 Dsh AM
8 50,22 Gebeth
8 48^23 Clemens
8 46 24 Chrisostom
8 4425'EW?^ ^

46. Vom Zitte-Groschen, Ev. Math. 22. Sounen-Aufgang 5, 39 m. Untergang 4, 2lm

MWnZiÄS Leopold M 8 o
Mma i6 SHM^jW 9 4
Dienste? Florianus LK io io
Mitwo! l 8 Eugenius ZKl!l5
Donst.ll^M

Hl 5 45 s Sonnen-
45 S HZ 5 schein

45 T Perig
U.V.) i2, 44m. Vorm.

8 42
8 40
8 Z8
8 36

65
G Anbruch des Tags, um 5,49m. Adscheid um 6,11 m.

26

27 Jeremias
^8 Sosteneö
29 Agricola
zoW^

Freyta
Sams

2oElebeth o 20

'^WaM'HM Mj r 23

SS- der Iah, S-Zelt

^ G 45 2j. HZ 8 3«
1 Lon> wus
2 Bibiana

47. Obriste Töchterlein, Ev.Math.9. Sonnen-Aufganz5, 5m. Untergang4, tZM.
22 Amos
^3 CKnlens
>4ChrMsn
2SCathrlK«

27 Jeremias

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Frenta
Samst 28 Johann Georgs

48. Eintritt Chrtsii, Ev. s)!ach.2

Mf«9zM5TKi? 19t

M'nt-.ZJ K/?3k>!

2 30
3 3^
4 3<

M ^e:C
-ehet

auf
5

8 29! S '^ b gemav gut
ZinM^c^ Weltcr

m!tSonnenjcheiti

^ unbeständig mii
3, 29 m. Nachm.

k. l e^ Wmd n

Svn cl ,Aufgang;, zom. Üntergang4, om

8 s8
8 27
8 2^
8 24
8 22
8 21

4 Barbara
5 Savina
6 ^
7 Ambrosia
8
9 Wilibal>

Ml

3 .ci 0 Melchzades
3 i Damasicus

)5 L und Sch'l"
^ K,^? 30! ^ S in ^

D„S ?cöte Viertel den 5 hat fchdn Wetter. Der Neumond den b.,t nieist Nebel.

D..,' e, ö,> den y ist noch gut D:r Vollmond den b. hat Siebet und Sonaenschem



Novemder, Wintermsnat öat ZI. Taq.
Der Schutz. ApxenzkU, Mitwsch Mck>M .r

Arau, de «äderen mitv^och.
Vrbon, aufMsvrlnl.
Sern, mitwock, nach Martin?.
Sernegg, dienstag nach Martini.
Bischsffzeli, dienstag vor Andreas
Thür, aufaleMartiniundausRnd.
Tle»en. auf Andreas.
Tsnstany, f Tsnrad.
^instdien, ein Tag vsr Martinl.
Elenbsgen, am dienft nach Marr Zni.

frevburg in M>. and, aufMartini
Giarus, der erste vor Marrm., den

2. de» 2y. alten Taiender.
Wenn in diesem Monat die Wrsser steiqen fo bat «anl^isau,aufalt Ochmar, wannaver

?in sol b?,i alle folgende Monat zu gewarten und grosses

Aewasser, auch einen fehr nassen Sommer zubesorgen
ein fevrrag ist, 8. Tag hernach

Fang, am alten Andares Tag.
HubliK, den ersten frev«g viehm.

Bischöfe als zu Salzburg, l'üttig, Münster, Ba- ««««enargen, den 6.

oerborn, Opnabruck, Wurzburg, Achstatt, Rc^^'^^^^
lenwrg; die Bis^fthü^ndPasM Kenfti-zw-u^^r^.^^
qen, Aug?purg, Constanz,Bafel, Worrw'^Speyer, p^erlt.gen den i> denstag.
^ulSew Es gieb so gar gefurstete Abtuen, als Rheinegg, mitwoch nack Martini
Kämp'en und Elwangcn ; Gesurfterts sind Sk.^Roschach, donstag nach aUer Heil.

Gallen, Einsidlen, Pfefers und Disentis. Sargans, donstag vor Ma«.n, und
donstag vor Tachrina.

Die Art wie die Potentaten zurRGierumge-A^^
lanaen ist nickr einerler, Denn es aisb Erb lind ^H'«»' ««f Martwr, V«hmar^.

/ ^> ^ ^ ^ 5 ^ I, «w Uno Seewiß bev der Sckmidten, an alt
MahÄeiche. In den E: welchen fvlgrmehrenlheils^ Andreas ein viehmarckt.
Ver älteste Prinz des verstorbnen Bcherfchers in St. Johann, aufTarinrn«.'
der Regierung nach. In den Wah lreichen wird ^ Untersten, den i. und lersten mitw,

däs DberKaupt durch eine ordentliche Wahl ver-!Urv, dsnftag n»ch Msrtwi.
.rdnet. In gewisen Reichen tst das weibliche ^«5?^'
Geschlecht völlig von der Tronfslge ausgeschlossen Md7-n?a^

Die Regieoungsform ist auch nicht überall einer- W>udh«us, dienstag vor Marslnt.
ley. Ee sind nemlich Vieerley Arten vsn Regie- winrerthuv, donstag vsr Martini
rungsformen eingeführt : eine Monarchie, eine FsOngen, den r6>.

?triftvkratie, eineDenwkratie, und eine Vermischte,i^"^^^^
In einer Monarchie, wird die Regierung von einem
einzigen allerhöchste Sbechu-pse, in einen Aristo-i S« de« Schweiß embldßedichnjchr

kra ievon de,l Vornelnsten unw' dem Vslk, in ei-er>w ge ..„den »aw Kanknen ?a-

^ .«^.. « gen nnd wann du auf der Strasse
Demattatle von ewtgenhre zu von dem Volk seihst schwiz.stst ««che dieMi^
«walten ^lie^ern au dem Mlk. ««aus, so brstdu wenig« in Gefs'



Monat
skDimwM-VkschttMW ^ag
t un5 Witterung. IS.A

Dienst
Mitwc
Donst.
Freyra
Samst

1 Longimi« M
2 BidiaiM M
zMtus^ M

'5 Cord lila ^

8 LO

9 40
ll lO
A.V

^ S 5 b CApog
G'V 45S der

^ lIZ 2l^^ Wineer
T s, 4<z m. Vorm.

45-Kmvchte allgemach

8 iL
8 17
8 16

8 >l>

8 lZ

^2T«bitha
izLueia, Jost
i4Nicasms
15 Abraham
li 6 Adelheit

49-

Monta
Dienst
Mnvo

'Mst.
Frevra
Samst

Vom jüngsten Tag, Ev

7 Ambrosius M
9WiWald SjH

isWaScherus
' i Damasius K-
'2 Tabitha W.

eue. 2l.
2 12
Z Z«
4 45
5 So
De^
)el'e°
unter.

SvNnen'Ausgang?, 5z m.

F G ^ 2j. lÜ 0"
^M U 45 S einbrechen

45 <^ mit Wlnd
L und Schnee

O.4. 22m. Nachm.
^ Wnters-Anfüüg»

Uuterg

8 14
8 14
8 lZ
8 12
8 12
8 l2
8 12

Mgq, 7 m.

l 7 Lazarus
t« Wunibald
19 Nemesius
2ONWMM.

22Florimund
2Z Dagoder.'us

^.50.

Monta
Dlenst
Mirwc
Donst^
Freyta
Samst

Johannes nn Gefangnuß,
ZZ Jost, Lucia M

14 Nicasius M
15 Abraham M
r6Fk0NMM ZK
'? Lazarus
^Wunibald M
19 Nemesius M

Eb-.M
6 ZO

7 40
8 5«
9 54

10 56
U.V.
i i

»th. l l. SonnemAufgKng 7,
C Perig kalte

2j. neblichte Tage
G KZ ^ b O K

45SlH2l, mi?
45 «^/^ Z G schein

)4 ,19 M. Vorm.in^ b ^ L

54 m.
8 12
8 IZ
8 14
8 14
8 15
8 16
8 iS.

Untergangs, 6 m.

24 Adam, Eva,
25.--, - -

26-^UMooK

29 Jonathan
zo David ^

5'.

G
Moma
Dienst
Mitws
Donst.
Freyta
Samst

JvhanUeszeuget von Christ
2« Achillus Mi
Anbruch des Tags un
2:iT^0MKs M
A^Florimund M
sz Dagobmus M
24 Adam, Eva M
25MftaH M
26 SteShsnus M

0, Ev.^
2 2>

' 5,5
Z 2
4 4
5 I«
DezC
stehet

auf.

Zoh.l. Sonnen-Aufgang?,^

^GlHc^ Mndj
2 ln. Abscheid um 6, 8r

dieser Aeit schon

Weynachc - Wetter
H mit Nebel

-^e/'V Winde
jU 9,22m. N. ^

O b Schnee

iim. v

8
n. S<

8 18
8 19
8 20
8 21
8 22
8 2Z

Intergang 4,9 m.

il Sylvester

2 Abel
zJsaae
4 Elias
ZiSimesn,

gang 4, 15 m.

7Lucian l
8 Erhard
9 Juli an
0 Sainjvn,

r i G-crson

52.
8>ANN^'

Moma
Dienst
Mitwo
Donst,

Vom Schwert Simon, E
2?SehMysnM' M
29 Jonathan SU
zoDavid M
z -Sylvester M

v. Lue. s

5 S«
6 4ö
8 0
9 16
0 33

Sonnktt'Aufgang 5, 4t?m

F 0? ^ in ^
"G,K,K 4rH45H

O Z C 2ipvg und

45 G < Sonnenschein

Unter

8 26
8 27
8 28
8 29
8 Zs

Das letste Viertel den 4. ist wintes ifch. Der Neumond den hat Wind und Schnee.
^

Das eiste Viertel den 8 bat ueblichre Tage. Der Vollnwnd den bat Schne-gsstdrber.



December EhrlstMSNat hat Zi. Tag.
^Der Steinbock.

«
Altstatten, am donstag nach Nicolai.
Appenzell, am mitwoch nach Nicol.
Arau, sm mitwoch ^>r Thomas.
Vcrn, am msnrag n.ich Thomas.
Viel, donstag vor dem Neü« Jahr.
Dremgarten, den 22.
Buchhorn, den ersten montag.
Cchur, auf Andreas alten Teilender.
Ermatingen, denersten.
Srauenfeld, Montag nach NicolauS^
Keldkixck, s^s Thomas.
Krevburg, im Vreißgeu auf Thom.
Gaiß, dienstag nach Lucia, alten T.
Hauptweil, monmg nach Andreas.

Gelindes Wetter um Weyhnachten ist ein Vvxbotte, daß Heidelberg auf Nicolai,
die Kälte noch lange hinaus wähen werde : Das iff,wenus JlänA, den ersten dienstag alten Ca,
Mcht vorwintert, so Wintens n,zch. lender, und den Zcx

^ "I ""^^^7"^ "1- c Reyserstul?!, auf Nicol. und Thom.Von den Religionen auf der Welt. Rüblw, ersten freMg ei« nehm.
ES gieb vornemlich vier HmkptreliMnen, zu iH^^vg, donstag nach Ni^km-.

denen sich die Menschen bekennen : die Christliche, !A^u^,^weolaus.
die Jüdische, die Mahummedanlsche, und dis^apperichweil, mitwoch Thomas
Heidnische. Diedreyemen gründen sich auf eine Rickenbach, den ersten dienstag.
ausserordentliche gottliche Offenbarung und die^Schiers, auf Thomas, nin» C.
lczte beruhet entweder auf der natürlichen Erkennt- Z^burg, auf alt weynacht.
nis Gottes,,oder auf gewissen Sätzen urHLehre«,f^
die vsn den Vorfahren auf die Nachkommen fort-Uberlingen, auf Nicolai,
gepffanzet worden find. Bey, der christlichen und Uri, donstag vor Nicolai,
jüdischen Religion liegt eine wahre gottliche Offer- rvaldshm, den 6.
barung zum Grunde; Aber mit dem grossen Un-^Uisau, dienstag vor Thomas,
terscheid, daß uns Christen durch das neue Test«, ^"^"?ur, donstag vor Thomas,
mem unsere Religion veroolkoment unp derglaubej^
erfüllet wird. Wo hingegen die Juden nur an
das alle Testament glauben hiermit auf Ihren
ver meinten Meßism vergeblich hoffen und warten.
Die Offenbarung, welche Mahummed, der Stifter

der mahummedanifchen Religion, gehabt zu
haben vorgab, war nur ein Betrug.

Es haben einige ausgerechnet, daß, wenn man die Welt in
Fc>. gleiche Theile eintheil-en wölke, so würde man befinden,
daß 6. Theil die Christen 5. Theil die Mahmnmedmier, und

9. Theil annoch die abgöttischen Heyden besizen.

D

öwevstmen, den 2. donstag.

Liebst du endlich deüne Gesundheit
dein Leben, so fliehe den Aufruhr der
Leidenschaften; den Zorn, die Liebe,
die Furcht, heftige Freude, das Feuer
der Ehrbegirde der Rache, des NeidL
hat viele in Krankheit und in das
Grab gefiürzet, die lang das Lebe»
genieffen sollten.
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